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Kompetenzraster zur Leistungsbewertung für das Modul „Schule mitgestalten und entwickeln“

	1.Legitimation und Begründung des Vorhabens
	überdurchschnittliche Leistung
	durchschnittliche Leistung
	unterdurchschnittliche Leistung

	1.1 Beschreibung des Ist-Zustandes
	Die LiV kann den Entwicklungsbedarf für das Vorhaben überzeugend und treffend beschreiben. Ein Handlungsbedarf begründet sich folgerichtig aus der Darstellung.
	Die LiV kann den Entwicklungsbedarf für das Vor-haben hinreichend beschreiben.  Ein Handlungsbedarf lässt sich aus der Darstellung erkennen.
	Die LiV kann den Entwicklungs-bedarf für das Vorhaben nur rudimentär darstellen. Aus der Beschreibung des Ist-Zustandes lässt sich kaum ein Handlungsbedarf ablesen.

	1.2 Pädagogische Ziele
	Die LiV fixiert die Zielebene des Projektes sprachlich und inhaltlich genau.
	Die LiV beschreibt die Zielebene des Projektes im Großen und Ganzen konkret und verständlich.
	Die LiV bleibt bei der Beschreibung der Zielebene des Projektes inhaltlich als auch sprachlich vage und unkonkret.

	1.3 Verankerung im Schulprogramm
	Die LiV verzahnt ihr Projekt/Vorhaben sachlich richtig mit dem Schulprogramm und beschreibt diese Bezüge treffend.
	Die LiV verzahnt ihr Projekt/Vorhaben richtig mit dem Schulprogramm und beschreibt diese Bezüge in groben Zügen.
	Die LiV verzahnt ihr Projekt/Vorhaben in groben Zügen, lässt aber in Bezug auf das Vorhaben wenig / kaum / keine Anbindungen erkennen.

	1.4 Teamarbeit mit KollegInnen oder anderen Institutionen
	Die LiV konnte sich hervorragend in ein Kollegenteam integrieren und hat verlässlich und konstruktiv mit anderen zusammen gearbeitet.
	Die LiV konnte sich in ein Kollegenteam integrieren und hat sich aktiv in ein Team eingebracht.
	Die LiV hat partiell in einem Team mit anderen KollegInnen zusammengearbeitet.

	1.5 Konkrete Darstellung der Planung (Arbeitsplan)
	Die LiV kann auf der Grundlage ihrer Intentionen einen konkreten Arbeitsplan im Team erarbeiten, aus dem sich Dauer, Verlauf und die konkrete Zielebene ablesen lässt. Die Planung wird mit themenadäquater Akzentuierung strukturiert und präzise und aussagekräftig dargestellt.
	Die LiV hat im Team einen Arbeitsplan vorgelegt, der die wichtigsten Konstituenten des Vorhabens schwerpunktmäßig beschreibt. Dauer, Verlauf und Ziele lassen sich erkennen. Die Strukturierung erscheint logisch und in sich konsequent.
	Die LiV hat im Team einen Arbeitsplan vorgelegt, aus dem sich Dauer, Verlauf und Ziele nur ungenau ablesen lassen. Die Strukturierung ist nur ansatzweise konsequent und / oder lässt wichtige Aspekte außer Acht.

	2. Beschreibung der Prozessentwicklung
	überdurchschnittliche Leistung
	durchschnittliche Leistung
	unterdurchschnittliche Leistung

	2.1 Dokumentation des Verlaufs
	Die LiV wählt eine hervorragend geeignete Form der Dokumentation, die entscheidenden Punkte des Vorhabens in exemplarischer Weise darzustellen.
	Die LiV wählt eine geeignete Form der Dokumentation, wichtige Punkte des Vorhabens in geeigneter Weise darzu​stellen.
	Die LiV wählt eine nur zum Teil geeignete Form der Dokumentation, wichtige Punkte des Vorhabens darzustellen.


	2.2 Darstellung der Ergebnisse
	Die LiV stellt die Ergebnisse präzise und prägnant in durchweg konstruktiv-selbstkritischer Perspektive dar.
	Die LiV stellt die Ergebnisse hinreichend präzise dar. Sie ist in der Lage, Teilaspekte selbstkritisch zu beleuchten.
	Die LiV stellt die Ergebnisse wenig präzise dar. Sie lässt selbstkritische Momente in Ansätzen erkennen.

	3. Evaluation und Reflexion der Ergebnisse
	überdurchschnittliche Leistung
	durchschnittliche Leistung
	unterdurchschnittliche Leistung

	3.1 Einschätzung des Erfolgs
	Die LiV nennt in der Ausarbeitung schlüssige Kriterien, anhand derer sich der Erfolg des Projektes hervorragend ablesen lässt.
	Die LiV nennt in der Ausarbeitung Kriterien, anhand derer sich ein Erfolg ablesen lässt.
	Die LiV nennt in der Ausarbeitung auch Kriterien, anhand derer sich ein Erfolg partiell / teilweise ablesen lässt.

	3.2 Reflexion
	Die LiV analysiert und reflektiert Verlauf und Ergebnisse ihres Projektes alle wichtigen Aspekte des Themenkomplexes mit sachadäquater Schwerpunktsetzung. Sie bestätigt die Angemessenheit der Konzeption, indem (Rück-)Bezüge zum Schulprogramm hergestellt werden.
	Die LiV ist in der Lage, das Vorhaben auf breiter Basis zu reflektieren und einen Zusammenhang zu schulprogrammatischen Aspekten herzustellen.
	Die LiV ist in der Lage, die wichtigsten Punkte ihres Vorhabens zu reflektieren und an einigen Stellen Verbindungen zum Schulprogramm herzustellen.

	4. Konsequenzen für die Weiterarbeit
	überdurchschnittliche Leistung
	durchschnittliche Leistung
	unterdurchschnittliche Leistung

	4.1 Weiterführende Ziele
	Die LiV zieht aus der Analyse des Vorhabens schlüssige Konsequenzen für die erforderliche Weiterarbeit.
	Die LiV benennt im Hinblick auf die Weiterarbeit mögliche Ziele oder Alternativen.
	Die LiV entwickelt aus der Analyse kaum / wenig Konsequenzen für die Weiterarbeit.


Die Modulverantwortung liegt bei der Ausbildungsschule. Sofern Sie als Leiterin / Leiter der Ausbildungsschule die Modulverantwortung nicht selbst übernehmen, bestimmen Sie die bzw. den Modulverantwortlichen an der Schule (ein Mitglied der Schulleitung oder eine Lehrkraft). Die Gesamtverantwortung bleibt jedoch bei Ihnen.
Die Anmeldung des Moduls beim Studienseminar erfolgt bis zum Ende des Einführungssemesters (31.07. bzw. 31.1.). Die Anmeldung umfasst Informationen zur Modulverantwortung in der Schule sowie den Titel und eine Kurzbeschreibung des geplanten Projekts/Vorhabens.
Die Lei​stungsbewertung des Moduls "Schule mitgestalten und entwickeln" erfolgt am Ende des zweiten Hauptsemesters. Die Leistungsnachweise sind bis zur Prüfungsmeldung zum 1. Februar bzw. 1. August nach dem 2. Hauptsemester, spätestens jedoch bis zum 31. März bzw. 30. September eines Jahres im Studienseminar einzureichen.
Bei Fragen, die das Modul "Schule mitgestalten und entwickeln" betreffen, nehmen Sie bitte Kontakt mit der/dem jeweiligen Portfoliobeauftragten der LiV am Studienseminar auf.
� nach einer Vorlagen der Studienseminare GHRF Wiesbaden und Frankfurt/Main
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